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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 27. 1886. 


Marienwerder, den 7. Juli 


Die Nummer 18 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Nachtrags zum Staatshaushalts⸗ Etat für das 
unter Jahr vom 1. April 1886/87. Vom 22. Juni 
Nr. 1669 die Verordnung, betreffend die Einfuhr und 1886; und unter 

die Ausfuhr von Gewächſen, ſowie von ſonſtigen Nr. 9138 das Geſetz, betreffend die Deckung der Aus⸗ 

Gegenſtänden des Wein⸗ und Gartenbaues. Vom gaben des Nachtrags zum Staatshaushalts⸗Etat 

16. Juni 1886; und unter für das Jahr vom 1. April 1886/87. Vom 
Nr. 1670 den Vertrag zwiſchen Deutſchland, den Nieder⸗ 22. Juni 1886. 

landen und der Schweiz, betreffend die Regelung Die Nummer 23 der Geſetz- Sammlung enthält 

der Lachsfiſcherei im Stromgebiete des Rheins.] unter 

Vom 30. Juni 1885. Nr. 9139 das Geſetz, betreffend die Beſeitigung der 

Die Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält ſchwebenden Schuld von 30 Millionen Mark. Vom 


23. Juni 1886. 


unter 

Nr. je die . pl: wegen e ff Ver⸗ 
ordnung vom 23. Dezember 1875, betreffend die 2 er 
Penſionen und Kautionen der Reichsbankbeamten, Bekanntmachungen a e 
und der Verordnung, betreffend die Fürſorge für geſetzes vom 21. a * 
die Wittwen und Waiſen der Reichsbankbeamten, 1) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
vom 8. Juni 1881. Vom 20. Juni 1886; und ſals Landes⸗Polizeibehörde hat, wie hiermit zur öffent⸗ 


unter lichen Kenntniß gebracht wird, 
Nr. 1672 die Bekanntmachung, betreffend eine Abände⸗ den Fachverein der Metallarbeiter für 
rung des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, Leipzig und Umgegend 
welche einer beſonderen Genehmigung bedürfen. auf Grund des § 1 in Verbindung mit § 6 des Neichs⸗ 
Vom 16. Juni 1886. geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblattes enthält Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. 
unter Leipzig, den 23. Juni 1886. 
Nr. 1673 die Verordnung, betreffend die Inkraftſetzung Königliche Kreishauptmannſchaft. 
des Geſetzes über die Ausdehnung der Unfall: Graf zu Münſter. 


und Krankenverſicherung vom 28. Mai 188512) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
(Reichs⸗Geſetzol. S. 159). Vom 24. Juni 1886. Polizeibehörde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: 


Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält „An die Wähler des XII. und XIII. Wahl⸗ 
unter h kreiſes“, 
Nr. 1674 das Geſetz, betreffend die Begründung derſ welche vollzogen iſt mit 
Reviſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. Vom „Die Sozialdemokratie des XII. und XIII. Wahl⸗ 
24. Juni 1886. kreiſes. Druck und Verlag der Schweizeriſchen 
Die Nummer 20 der Geſetz-Sammlung enthält Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei. Hottingen⸗Zürich“, 


unter auf Grund 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
Nr. 9135 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Mai 1886, gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
betreffend die Errichtung eines beſonderen Kon⸗ vom 21. Oktober 1878 verboten. 


ſiſtoriums für die Provinz Weſtpreußen. Leipzig, den 27. Juni 1886. 
Die Nummer 21 der Geſetz Sammlung enthält Königliche Kreishauptmannſchaft. 
au. 9136 den e f Graf zu Münſter. 
h erordnung, beireffend die Kommiſſi 
ie deuſhe Anahktunnen in den Praninzen Verordnungen und Befauntmachungen 
Weſtpreußen und Poſen. Vom 21. Juni 1886. der Central⸗Behörden. 
Die Nummer 22 der Geſetz Sammlung enthält 3) Bekanntmachung. 


unter N I. Nachdem in Folge des Gefeges vom 20. April 
Nr. 9137 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Ausgegeben in Marienwerder am 8. Juli 1886. 
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Waiſen der Reichsbeamten der Civilverwaltung (Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt Nr. 9 Seite 85), und des Geſetzes vom 
20. Mai d. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Samml. Seite 298), der Beitritt zur Königlichen all⸗ 
gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ 
geſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer Penſion 
aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten von dem Eintritt in dieſe Anſtalt 
ausgeſchloſſen ſind, kommen, von einzelnen Beamten⸗ 
klaſſen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig 
hauptſächlich noch in Betracht: 

1) die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen; 

2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn ſie 
mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind; 

3) wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaatlichen) 
Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden Anſtalten, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 
Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigentliche 
Elementarklaſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 
II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 

Verpflegungs-Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
nach dem Geſetze vom 27. März 1872 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 268) bezw. 31. März 1882 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 133) zur Penſion berechtigendes 
Dienſt⸗Einkommen aus der Staatskaſſe beziehe, 
und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Ka⸗ 
tegorie der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrer 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt ſein. 

Heiraths-Konſenſe können nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben 
das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufnahme in unſere Anſtalt berech 
tigt, beſonders und beſtimmt ausgedrückt iſt. 
Verſicherungen, welche die Rezipienden ſelbſt über 
ihre Stellung abgeben oder einzelne Beſcheini⸗ 
gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genü⸗ 
gen nicht. 

b) Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und einen 
Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine Heiraths⸗ 
Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter gleich⸗ 
lautend von dem Standesbeamten beſtätigt und 
mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. Die 
in den Geburts-Atteſten vorkommenden 
Zahlen müſſen mit Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 


© 
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ben ſein und die Vor⸗ und Zunamen beider 
Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen mit den 
Angaben des Kopulationsſcheines oder der Heiraths⸗ 
Urkunde genau übereinſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mit⸗ 
glieder ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Ge⸗ 
ſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes 
und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben, 
ſo wird noch eine geraume Zeit vergehen, ehe 
Tauf⸗ und kirchliche Kopulationsſcheine von uns 
ausgeſchloſſen und durchweg nur Geburts⸗ und 
Heiraths⸗Urkunden auf Grund jenes Geſetzes ge⸗ 
fordert werden dürfen. Es wird daher Folgendes 
bemerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind genügend; ſind ſolche An⸗ 
gaden im Kopulationsſcheine vorhanden, jo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in 
derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 
vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und 
Geburts =» Angaben ausdrücklich auf Grund der 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt ſein. Wenn 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt ſind oder zu 
dem Rezipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen 
ſtehen, ſo muß das betreffende Atteſt von der 
Ortsobrigkeit unter Beidrückung des Dienſtſiegels 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen 
unter Beidrückung des demſelben zuſtehenden 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden folder 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. 
Ein ärztliches, von einem approbirten praktiſchen 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt 
in folgender Faſſung: Ä 

„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf 

meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach 

meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder 
mit der Schwindsucht, Waſſerſucht, noch 
einer anderen chroniſchen Krankheit, die ein 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines 

Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ 

ſchäfte zu verrichten“. 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ 
gliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht 
vorhanden ſind, von vier anderen bekannten red⸗ 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: 
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„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei] Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen 

und ſie das Gegentheil von dem, was der Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. 
Arzt atteſtirt habe, nicht wiſſen“. V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, fo iſt verſichernden Penſionen betrifft, jo haben hierüber nicht 
noch außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin wir, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten Dienſt⸗ 

lautend: behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Orts 

das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem 

auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 

Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des Auf⸗ wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die Verſicherungen 

zunehmenden oder der Frau deſſelben ſei“. nur von 75 Mark bis 1500 Mark incl., immer mit 
Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 75 Mark fteigend, ſtattfinden können. 

Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die in 

polizei⸗Behörde ertheilt werden. Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 

Das Atteſt, die Zeugen ⸗Ausſagen und das neue, von den älteren unabhängige Verſicherungen und 

Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder nur inſofern mit dieſen gemeinſchaftlich betrachtet werden, 

16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme als ihr Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mark 

zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und nicht überſteigen darf, iſt die abermalige Beibringung 

die oben vorgeſchriebene Form muß in allen der Kirchenzeugniſſe, bezw. der Geburts: und Heiraths⸗ 

Theilen Wort für Wort genau beobachtet werden. Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur die Anzeige der 

III. Die Aufnahme Termine find der 1. Aprilſälteren Rezeptions⸗Nummer und ein neues vorſchrifts⸗ 
und 1. Oktober eines jeden Jahres. mäßiges Geſundheitsatteſt. 

Wer alſo nach I. zur Rezeption berechtigt iſt und Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die 
dieſe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch theilbar fein. 
Haupt: oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unſerer VII. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗ 
Kommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen Dokumente ſtets förmlich und rechtsgültig über die erſten 
Antrag und die zu II. genannten Dokumente vor dem halbjährlichen Beiträge quittiren, ſo werden beſondere 
1. April oder 1. Oktober fo zeitig einzureichen, daß ſie Quittungen über dieſelben, wie fie ſehr häufig von uns 
ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. 


dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche Berlin, den 18. Juli 1882. 

nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin General⸗ Direktion 

nicht vollſtändig belägt worden ſind, werden von den der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
e Kaſſen und ee n Dr. Rüdorff. 

und können nur noch bis zum Ablaufe der Monate 

März und Sede in Pertoftezen Briefen unmittelbar Verordnungen und e 
an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie der Provinzial⸗Behörden. 

ſpäteſtens am 31. März oder 30. September hier ein⸗ 4) Bekanntmachung. 

gehen. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine vom 18. Oktober 1880 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
werden keine Rezeptions⸗Anträge angenommen und keine nung des Hauptlehrers Gahbler in Grabau zum 
Aufnahmen vollzogen. Stellvertreter des Standesbeamten für den Bezirk 

IV. Den zu II. genannten Atteſten find womög⸗ Grabau im Kreiſe Löbau, an Stelle des verſtorbenen 
lich gleich die erſten praenumerando zu zahlenden halb⸗ Lehrers Roſtkowski in Grabau, hierdurch zur öffentlichen 
jährlichen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu Kenntniß. 
dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet Danzig, den 26. Juni 1886. 
werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz⸗Samm⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 5) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Löbau W. Pr. 
zugänglich. Derſelbe, in die Reichswährung umgerech⸗ wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 
net, iſt auch im Verlage der ehemals Decker'ſchen Qualifizirte Bewerber wollen ſich, unter Beifügung 
Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes, binnen 
den Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 4 Wochen melden. Der Amtswohnſitz kann in einer 
iſt jedoch der § 5 des Reglemients zu beachten, wonach der beiden Städte des Kreiſes Löbau oder Neumark 
einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs genommen werden. - 

Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗ Marienwerder, den 26. Juni 1886. 
net werden. Der Regierungs⸗Präſident. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 6) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Theilzahlungen zur Tilgung derſelben find unſtatthaft, mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 17. Mai cr. dem 
und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Krankenhausverein Culmſee auf Grund des Statuts 
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vom 9. November 1885 die Rechte einer juriſtiſchen im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu 
Perſon zu verleihen geruht. fungiren. 

Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Marienwerder, den 29. Juni 1886. 
gebracht. Königliche Regierung, 

Marienwerder, den 28. Juni 1886. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Der Regierungs⸗Präſident. 10) Dem Kandidaten des höheren Schulamts Hai⸗ 
7) 300 Mark Belohnung. mann Löwinski in Tuchel ift die Erlaubniß ertheilt, 
Es iſt bisher noch nicht gelungen, den Mörder im dieſſeitigen Bezirk als Privatlehrer zu fungiren. 
der Schankwirth Schiffling'ſchen Eheleute, den Haus⸗ Marienwerder, den 25. Juni 1886. 
diener Otto Gottfried Keller, zu ergreifen. Königliche Regierung, 
Keller iſt am 17. Juni nr zu all 5 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Ohlau, geboren, alſo 27 Jahre alt, nicht über 1,55 m 
groß, für feine Größe breitſchultrig, mittelſtarker Figur, ideen die Verde n ber am ede 
eher ſchlank als dick, im Gange etwas wiegend. Das Aprozentigen Staatsſchuldverſ Hreibungen „Litern 8. 
Haar hat in Krausheit und fahler ſchwarzer Farbe für das Jahr vom 1. April 1886/87 
etwas Negerartiges und war kurz gehalten, das Geſicht ee n 15 7810 
war eher ſchmal als dick, 1055 Jon ber Su were und Zeugen ſtattgehabten Auslooſung der vormals Han⸗ 
brannt, mit etwas rothen Backen, die Backen nochen noverſchen Staats⸗Schuldverſchreibungen Litera 8. zur 
treten hervor, beim Lachen bekommt ſein Geſicht einen Tilgung für das Jahr vom 1. April 1886/87 find die 
grinſenden Ausdruck, nicht aber beim Sprechen. Die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: 
Zähne ſind vollſtändig und gut, von den oberen ſtehen Nr. 171, 353, 533, 627, 637, 847 865, 887 
die beiden Augenzähne unregelmäßig wohl ein Wenig 898, 955 997, 1147 1159, 1208 1253, 1327 
ar men 1402, 1422, 1435, 1636, 1648, 1848, 1922. 
An Bart hatte er bei der Flucht nur kleinen Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf den 
dunkeln Schnurrbart, es ift aber ein Aachſen dieſes Januar 1887 zur baaren Rückzahlung gekündigt 
a des Backenbartes in der Zwiſchenzeit nicht Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 
ö i g auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Neichswäh⸗ 
Sein Dialekt war oberſchleſiſch. An Kleidung rung nach den Beſtimmungen der Mae 928 
trug er: dunkelmelirten Rock und eine wohl etwas Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend 
anten def e ee die Außerkursſetzung der Landes⸗Goldmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
ſeidene Tellermütze oder kleinen dunkeln Hut. 140 anzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausführungsbeſtim⸗ 
Beſonders auffallende Kennzeichen find blaue Täto⸗ mungen des Herrn Finanz» Miniſters vom 17. März 
wirungen an den Innenflächen der beiden Unterarme, 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 
beſtehend aus je einem Kranz oder einem Herz, doch, Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗ 
iſt erſteres wahrſcheinlicher. In dieſem befindet ſich auf zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der 
dem einen Arm eine e ae 1884, auf bem Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗ 
anderen are Buchſta e e ER ua Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1887 fälli⸗ 
Die bezeichnete Belohnung wird demjenigen zu⸗ gen Zinsſcheinen Nr. 3— 10 an den Geſchäftstagen bei 
geſichert, der zur Ergreifung des Mörders behülflich iſt. der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr 
Berlin, den 23, Juni 1886. Vormittags, ausgezahlt. 
rs che Die Einlöfung der Sculdoerfpreibungen Tann 
a ig auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur Kenntniß Br 918 en in Berlin, Fun 
gebracht, daß der Mord in der Nacht vom 9. zum bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 
10. Juni cr. verübt worden iſt. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
Marienwerder, den 2. Juli 1886. nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und 
Der Regierungs⸗Präſident. Zinsſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
8) Der Bezirks- Ausſchuß hält vom 21. Juli bis der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben 
1. September Ferien; während derſelben werden Ter⸗ der hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden und, nach 
mine zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen ſerfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird. 
Sachen abgehalten werden; auf den Lauf der geſetzlichen Bemerkt wird: 
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
Marienwerder, den 30. Juni 1886. den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und 
Der Vorſitzende des Bezirks⸗Ausſchuſſes. Zinsſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß 
In Vertretung: v. Kehler. portofrei geſchehen. Det 
9) Dem Predigtamtskandidaten Carl Jabuſch in 2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
Oſtrometzko, Kreis Kulm, iſt die Erlaubniß ertheilt, bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 


daffelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle übrigen 3 ¼, und Aprozentigen vormals Hannover: 
ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen 
bereits früher gekündigt ſind, und werden deshalb die 
Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, 
mit dem Kündigungstermine außer Verzinſung getrete⸗ 
nen, Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen an die 
Erhebung der Kapitalien derſelben bei der hieſigen 
Regierungshauptkaſſe hierdurch nochmals erinnert. 
Hannover, den 8. Juni 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Cranach. 
Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 
ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
Lit. H. 3¼ ½ 
auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit, N. 3 ½ ½ 
auf 1. Dezember 1866 gekündigt: 
Nr. 7128 über 200 Thlr. Kurant, 
auf 2. Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold. 
Lit EI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit. FI. 4 % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold, 
13934 100 = Kurant. 
Lit. GI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. 
Kurant. 


a Lit. HI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 3644, 4580 über je 200 Thlr. Kurant. 
: 1320 = je 100 = 5 
Lit. S. 4% 
auf 2. Januar 1886 gekündigt: 
Nr. 1815 über 500 Thlr. Gold. 


Bekanntmachung. 
Mit den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalten mit Fernſprechbetrieb werden eröffnet: 
in Hohenkirch 
⸗Großradowisk und 
= Dembowalonka 
am 15. Juli, und 
in Schwarzenau Kreis Löbau (Weſtpr.) 
am 25. Juli. 
Danzig, den 30. Juni 1886. 
Für den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektor. 
Der Geheime Poſtrath. Sydow. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 
Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für 
den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 0 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu 
vermerken, daß die Sendung durchweg aus Aus⸗ 
ſtellungsgut beſteht. 


12) 


Kreis Strasburg (Weſtpr.) 


13) 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


1. Ausftelung von Nraft⸗ſ Stodholm [12. Juli bi 
und Alrbeitsmaſchinen, 
ſowie Werkzeugen und 
Modellen für das Klein⸗ 
gewerbe 

2. Ausſtellung von Gleiſen, 
vollendetem Material u. 
Ladevorrichtungen für 
Waldeiſenbahnen 


ber d. J. 


Darmſtadt Jim Septem⸗ 
ber d. J.) 


Die Frachtbegunſtigung ien uten] Die mir. 
0 R igung der 

wird gewährt Beſcheini⸗ beförderung 

auf den | gung find Haun 700 
für Strecken der ermächtigt: nnerha 

egenſtände der Preußiſchen Aus: [4 Wochen . 
12. Septem- nebenbezeich⸗ Staatsbahnen ſtellungs⸗ E 
neten Art Komitee. 1 
180 
desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen 
Staatsbahnen = 
und Eiſenbah⸗ 15 
nen in Elſaß⸗ hs 
Lothringen . 


*) Der Schlußtermin der Ausſtellung in Darmſtadt wird ſpäter noch bekannt gegeben werden. 


Bromberg, den 28. Juni 1886. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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14) Die Bons der 60tägigen Retourbillets nach Vormittags in der Kirche zu Neuſtadt. Die Liturgte 
Berlin, welche bei den im Prospekte für 1886 beſonders hält Herr Pfarrer Lebermann⸗Neuſtadt, die Feſtpredigt 
bezeichneten dieſſeitigen Stationen zum Verkaufe ſtehen, Herr Prediger Ebel⸗Konigsberg, den Jahresbericht der 
werden auch bei Löſung von Billets zu nachverzeich⸗ unterzeichnete Vorſteher. Hierauf findet die General⸗ 
neten, von Berlin ausgehenden Extrazügen in Zahlung Verſammlung in der Sakriſtei ſtatt. Am Schluſſe des 
angenommen: a Gottesdienſtes werden bezügliche Schriften unentgeltlich 
J. Nach München, Lindau, Kufſtein, Salzburgſvertheilt und wird eine Kollekte für die Zwecke der 


am 


am 


am 


am 


ßigten Extrazug⸗Retourbillets 45 Tage. 
Gepäck⸗Freigewicht. 


gen 


15) 


und Reichenhall 
3. Juli, 15. Juli und 2. Auguſt d. J. vom 
Anhaltiſchen Bahnhofe um 5“ Nachm. 

II. Nach Frankfurt a. M. und Baſel 
3. Juli, 15. Juli und 15. Auguſt d. Is. vom 
Anhaltiſchen Bahnhofe um 6“ Nachm., 

4. Juli d. Is. vom Potsdamer Bahnhof um 
5° Nachm. 

III. Nach Heidelberg aus Anlaß des 

Univerſitäts⸗Jubiläums 
1. Auguſt vom Anhaltiſchen Bahnhofe um 
62 Nachm. 

Gültigkeitsdauer der um faſt 50 Prozent ermä⸗ 
15 Kilogramm 
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßt- 
Zügen. 

Näheres iſt bei allen Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 26. Juni 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Nach Einrichtung einer Reichstelegraphenſtation 


zu Brahnau wird mit dem 1. Auguſt d. J. der Privat⸗ 
depeſchenverkehr bei der Eiſenbahnſtation daſelbſt auf⸗ 
gehoben. 


Bromberg, den 26. Juni 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


16) Auf den Antrag der Betheiligten haben wir ge⸗ 


nehmigt, daß: 
a) die durch Tauſchvertrag in den Beſitz des Forſt⸗ 


b 


fiskus übergegangenen Flächen des Gutsbezirkes 
Schornſteinmühle Art. I. Nr. 84/6 ꝛc. 85/8 
Kartenbl. 1 und Art. I. Nr. 86/76 2c. von zu⸗ 
ſammen 8 ha 43 ar 86 qm unter Abtrennung 
vom Gutsbezirke Schornſteinmühle in den Forſt⸗ 
gutsbezirk Gunthen und 

die durch Tauſchvertrag in den Beſitz des Mühlen⸗ 
beſitzers Rochow in Schornſteinmühle übergegan⸗ 
genen Flächen des Forſtgutsbezirkes Gunthen 
Artikel I. Nr. 117/74, 118/77 20. Kartenblatt I. 
und Artikel I. Nr. 119/73, 120/76, 121/78 von 
8 ba 43 ar 86 qm unter Abtrennung vom Forſt⸗ 
gutsbezirke Gunthen in den Gutsbezirk Schorn⸗ 
ſteinmühle, 


— 


einverleibt wird. 


Roſenberg, den 26. Juni 1886. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Roſenberg W., Pr. 
17) Die Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft für Weſt⸗ 
preußen feiert ihr Jahresfeſt zugleich als Jahresfeſt 
des Centralverbandes der evangeliſch⸗chriſtlichen Ent⸗ 
haltſamkeitsvereine in Deutſchland zur Bekämpfung der 
Trunkſucht am Sonntag, den 25. Juli cr., 10 Uhr 


1. 


Geſellſchaft gehalten. 


Trutenau, den 1. Juli 1886. 
Der Vorſtand. Dr. Rindfleiſch, Pfarrer. 


18) a von Ausländern aus dem 
e 


ichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Albert Schön, Bäckergeſelle, geb. am 22. Mai 
1860 zu Deutſch⸗Liebau, Bezirk Schömberg, Mäh⸗ 
ren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen einfachen 
Diebſtahls nach mehrmaliger Vorbeſtrafung (zwei 
Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 17. Mai 
1884), vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 26. März d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. 


Wilhelm Heiniſch, Arbeiter, geb. am 29. Januar 
1856 zu Asperndorf, Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Marienwerder, vom 4. Februar d. J. 


Alois Elger, genannt Ja nouſek, Bergmann, 


geboren am 20. November 1858 zu Maketras bei 
Prag, Böhmen, ortsangehörig zu Drin, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 21. Mai d. J. 


. Johann Pitlak, genannt Melis (Meliſch), 


Drahtbinder, geboren 1865 zu Marczik, Bezirk 
Trencſin, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 21. Mai 
d 


Js. 
Johann Lundquiſt, Malergehülfe, geboren am 


20. Dezember 1856 zu Gothenburg, Schweden, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Schleswig, vom 8. Mai d. J. 


„Joſef Miſcheck, Schloſſergehülfe, geb. am 7. Ok⸗ 


tober 1844 zu Ondrowitz, Bezirk Klattau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayerifchen Bezirksamt Deggendorf, 
vom 24. Februar d. J. 

Johann Schmiedt, Schmiedegeſelle, geboren am 
24. Oktober 1867 zu Obertraubling, Bezirk Stadt⸗ 
amhof, Bayern, ortsangehörig zu Langendorf, 
Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 14. Mai d. J. 


. Stefan Oberdacher, Schuhmacher, 30 Jahre alt, 


ge) 


10. 


11. 


13. 


14, 


15. 


16. 


125 
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geboren zu Belegrad, Bezirk Salzburg, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Eugendorf, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Fälſchung ſeines Arbeitsbuches, 
vom Stadtmagiſtrat Kempten, vom 5. April d. J. 


„Joſef Schaffner, Tagelöhner, geboren 1839 zu 


Grün, Gemeinde Hummern, Bezirk Klattau, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Hammern, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, 
Bayern, vom 24. April d. J. 

Joſef Ernecker, Bäcker, geb. am 26. Juni 1863 
zu Bludof, Böhmen, ortsangehörig zu Zdeslavic, 
Bezirk Kutlenberg, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Cham, vom 6. Mai d. J. 

Franz Wotava, Schreinergeſelle, geb. am 29. Juni 
1861 zu Florisdorf bei Wien, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Klein⸗Nedanitz, Bezirk Preſtitz, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Viechtach, vom 
12. Mai d. J. 


Ignaz Dattner, Kellner, geboren am 19. März 


1868 zu Klecza⸗Dolna, Bezirk Wadowice, Gali: 
zien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in München, Bayern, wegen Landſtreichens, An⸗ 
gabe eines falſchen Namens und Gebrauchs ge: 
fälſchter Legitimationspapiere, von der Königlichen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 17. Mai d. J 
Maria Kocik, ledige Blumenmacherin, geboren 
1850 zu Silberberg, Bezirk Klattau, Böhmen, 
ortsangehörig zu Clementic, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Eggenfelden, vom 17. Mai d. J. 

Franziska Krauſe, ledige Arbeiterin, geboren am 
30. April 1847 zu Khaa, Bezirk Rumburg, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, unbefugten Gewerbebetriebes 
im Umherziehen und wegen Zolldefraudation, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 24. April d. J. 

Ferdinand Pospiſchil, Müllergeſelle, geboren am 
29. Januar 1869 zu Leipa, Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Bornsdorf, 
Bezirk Luckau, Preußen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 5. Mai d. J. 

Samuel Bucher, Maler, geb. am 10. Mai 1853 
zu Gurbrü, Kanton Bern, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 31. März d. J. 


3. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Louis Konig alias (Alois Kinreih), Kunſtteiter, 
geb. 1 25. Mai 1842 zu Moskau, Rußland, 
wegen 4 ſchwerer Diebſtähle (3 ¼ Jahr Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 24. Februar und 15. März 
1883), von dem Königl. preußiſchen Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Gumbinnen, vom 11. Febr. d. J. 


2 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. FJoſef Georg Habermann, Bäcker, geboren am 


6. März 1862 zu Lapitzfeld, Bezirk Eger, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in 
Berlin, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle 
und Führung falſchen Namens, vom Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 25. März d. J. 


Wenzel Springer, Dienſtjunge, geb. am 10. Ro: 


vember 1871 zu Anſeith, Bezirk Hohenelbe, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegniß, vom 8. April 
d. Is. 


Ludwig Landsberger, Kellner, geboren am 
1. September 1860 zu Gaudenzdorf, Bezirk Sechs⸗ 
haus, Nieder⸗Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in Altona, Preußen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines falſchen 
Arbeitsſcheines, vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Hildesheim, vom 5. Mai d. J. 


Joſef Doucek, Schuhmacher, geb. am 18. April 


1851 zu Zubri, Gemeinde Throo Kamenitz, Bezirk 
Chrudim, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Caſſel, vom 1. April d. J. 


Joſef Diendonne Dreſens, Cigarrenmacher, geb. 


am 3. Januar 1867 zu Maaſtricht, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt zu 
Münſter, Weſtfalen, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Münſter, 
vom 15. Februar d. J. 


Wenzel Schefeik (Sefeik), Schuhmachergeſelle, 


geb. am 24. Oktober 1855 zu Prenirſchen, Bezirk 
Taus, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Viechtach, vom 8. April 
d. Js 


; Georg Niedl, Schuhmacher, geb. am 14. Juli 


1866 zu Kröpitz, Bezirk Eger, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Obalohma, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Veilngries, vom 14. April d. J. 


„Johann Nickerl, Metzger, geboren am 18. Juli 


1849 zu Luditz, Böhmen, ortsangehörig zu Net⸗ 
ſchetin, Bezirk Kralowitz, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauchs gefälſchter 
Legitimationspapiere, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Waſſerburg, vom 30. April d. J. 


. Sofef Lorenz, Handarbeiter, geb. am 25. April 


1843 zu Hommersgrün, Bezirk Joachimsthal, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 16. April d. J. 


. Guſtav Kuhn, Schmied, geb. am 15. September 


1858 zu Dauba, Böhmen, ortsangehörig zu Draho⸗ 
bus, Bezirk Leitmeritz, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
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ſchen Kreishauplmannſchaft Zwickau, vom 22. April 20) Erledigte Schulſtellen. 
8. 


d. I f 
8 ! Die Schullehrerſtelle zu Dt. Damerau wird zum 
12. Johann Pongarn, Tagelöhner, geb. am 7. Der 1. Juli er. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeffion, 
zember 1847 zu Goſaldo, Provinz Belluno, Ita⸗ 1 8 > 
Rent ran i welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
N gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 5 A . 5 r 
5 unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
und Bettelns, von dem Großherzoglich badiſchen Kreisſchulinſpek Dr. Zint zu S 
Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 31. März lin infpeftor Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu 
. Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
forderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Swierezyn wird zum 
1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Braun zu Swierezyn bei Strasburg Wpr. zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Mockrau wird zum 

1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz 
Iden. 
Die 2. Schullehrerſtelle zu Förſtenau wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
ee Herrn Treichel zu Schlochau zu 
melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Schiroslaw wird 
zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Scheuermann zu 
Schwetz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Petznick, Kreis Dt. Krone, 
wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtande zu Petznick zu melden. 

755 ne. zu De 1 au 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
19) Perfonal-Chronit. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 

Der Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Reicheſunter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Bankier 
iſt von Aurich an die hieſige Regierung verſetzt. Herrn Bohm zu Graudenz zu melden. 

Dem Königlichen Domänenpächter Holzermann Die Schullehrerſtelle zu Gr. Waplitz, Kreis 
in Siitno iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ Stuhm, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer 
verliehen worden. katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 

Die Wiederwahl des Poſthalters Wilhelm Gaulſ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Dt. Eylau iſt bei dem Grafen von Sierakowski zu Gr. Waplitz 
beſtätigt. bei Altmark zu melden. 


13. Hubert Joſef Arnold Antonius Holländer, Por⸗ 
zellandreher, geb. am 7. April 1846 zu Maaſtricht, 
Niederlande, wohnhaft zuletzt zu Mainz, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem Groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Kreisamt Mainz, vom 21. April 
d. Js 


14. Johann Baptiſt Cailteau, Schmied, geboren am 
17. Juli 1853 zu Ideuil, Frankreich, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
6. März d. J. 

15. Anton von Schuttenbach, Gouvernementsſekre⸗ 
tär, geb. 1819 zu Riga, Rußland, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen zu me 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 6. März d. J. 

16. Anton Delesca, ohne Stand, 23 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Rotoſcin, Kreis Radunsky, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 22. April d. J. 

17. Hermann Daeſter, Tagner, geboren am 12. No⸗ 
vember 1853 zu Balzenwyl, Kanton Solothurn, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 24. April d. J. 

18. Joſef Reck, Arbeiter, geb. am 27. Mai 1861 
zu Seren, Bezirk Belluno, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks = Präsidenten zu Metz, vom 
8. Mai d. J. 
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